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Onychiurus (Oligaphoruva) pseudoraxensis n. sp. —
Ein neuer Springschwanz (Hexapoda: CoUembola) aus einer

niederösterreichischen Höhle

Von J. NOSEK und E. CHBISTIAN *)

(Mit 13 Textabbildungen)

Manuskript eingelangt am 30. Jänner 1980

Summary

Description of a new species of Onychiurus, 0. (Oligaphorura) pseudoraxensis. The
species was found in the cave "Wandschluf" (Lower Austria). 0. pseudoraxensis is closely
related to 0. raxensis Gisin, 1961.

Typloka l i t ä t : Wandschluf (Kat. Nr. 1823/34) im Schöpftaler Wald bei
Lunz am See, Niederösterreich. Koord. 47° 5O'/14° 58'. Seehöhe: 900 m.

Material : 8 Ex., 6. 5. 1978 und 29. 7. 1979, E. Christian legit. Holotypus
Ç im Muséum d'Histoire naturelle, Genf. Allotypus $ im Naturhistorischen
Museum, Wien. Präparation : Swan'sches Medium.

Der iva t io nominis: Die neue Art ist mit dem aus Österreich beschrie-
benen Onychiurus (Oligaphorura) raxensis Gisin, 1961 eng verwandt.

Diagnose: Körperlänge max. 1,1 mm. Pigment fehlt. Behaarung spärlich
mit kurzen, glatten Setae. Pseudocellen dorsal 32/133/33344; ventral 2/—;
Subcoxen 1. PAO aus 3—4 einfachen Tuberkeln in kleiner, elliptischer Ver-
tiefung. Ant.-Org. III, mit 5 Schutzborsten, 5 Papillen, 2 granulierten Sinnes-
kolben und 2 Sinnesstiften. Klaue unbezahnt. Empodium mit Basallamelle,
erreicht ca. 80% der Klauenlänge. Furca fehlt. 2 Analdornen von der Länge
der basalen Hälfte des Empodiums, an der Basis eingeschnürt.

Beschreibung: Kopf: Postantennalorgan klein, aus 3—4 einfachen
peripheren Tuberkeln, die einem gemeinsamen Zentrum entspringen und in
einer flachen, elliptischen Grube liegen (Fig. 1 ). Antennenbasen mit 3+3 Pseudo-
cellen, in Form eines Dreiecks angeordnet. Kopfhinterrand und Kopfunter-
seite mit je 2+2 Pseudocellen. Antennen kürzer als der Kopf. Sinnesorgan des
3. Antennengliedes mit 5 Schutzborsten, 5 Papillen, 2 warzigen, bäumchen-
förmigen Sinneskolben und einem Paar gerader Sinnesstifte (Fig. 2 u. 6). Sub-
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Onychiurua (Oligaphorura) pseudoraxensis n. sp.: 1. Postantennal organ. — 2. Anten-
nalorgan III lateral. — 3. Subapikaler Sinnesstift auf Ant. IV. — 4. und 5. Mandibel. —
6. Antennalorgan III. — 7. und 8. Bein des Metathorax. — 9. Analdornen. — 10. Genital-
platte des <J. — 11. Genitalplatte des Ç. — 12. Verteilung der Pseudocellen. — 13. Ventral-

tubus
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apikaler Sinnesstift am 4. Antennenglied. (Fig. 3). Mandibel mit gut ausge-
bildetem Molarteil (Fig. 4 u. 5).

Thorax: Pronotum mit 1 + 1, Meso- und Metanotum mit jeweils 3+3
Pseudocellen, Subcoxen mit je 1. Ventral keine Pseudocellen. Klaue unbezahnt.
Basale Hälfte des Empodiums mit Innenlamelle. Verhältnis Klaue zu Em-
podium wie 100 : 79 (Fig. 7 u. 8).

Abdomen: Erstes bis drittes Abdominalsegment mit je 3+3 Pseudocellen,
viertes und fünftes mit 4+4, sechstes Segment sowie die Ventralseite des
Abdomens ohne Pseudocellen. Furca fehlt. 2 Analdornen von der Länge der
basalen Hälfte des Empodiums, spitzkonisch, an ihrer Basis halsartig einge-
schnürt (Fig. 9). Männliche und weibliche Genitalplatte vgl. Fig. 10 bzw. Fig. 11.

Verwandtschaf t : Die neue Art gehört der Gruppe „affinis—groen-
landicus" an. Onychiurus (Oligaphorura) pseudoraxensis unterscheidet sich von
O. affinis AGREN, 1903; STACH, 1954 durch die Form der Klaue sowie durch
die Zahl der Pseudocellen auf Abd. V und Kopf Unterseite; von O. raxensis
GISIN, 1961 durch ein anderes Verhältnis Klaue : Empodium, die Pseudocellen-
zahl auf Abd. V und das Vorhandensein von Pseudocellen am Pronotum.

Verbre i tung: O. pseudoraxensis ist bisher nur von der Typlokalität
bekannt. Der Wandschluf ist eine ca. 30 m lange, niedrige Horizontalhöhle
(Schichtfugenhöhle) mit gelegentlicher Tropfwasseraktivität. Am 29. 7. 1979
wurde eine Temperatur von 6,1° C gemessen. Alle Exemplare fanden sich auf
der Oberfläche einer kleinen Wasserlache, gemeinsam mit Bonetogastrura
cavicola (BÖRNER, 1901) und Arrhopalites pygmaeus (WANKEL, 1860). Bei
Untersuchungen in den eng benachbarten Höhlen des Schöpftaler Waldes
konnte die Art nicht gefunden werden, wie auch die aus diesen Höhlen bekann-
ten Onychiurus-Arten *) im Wandschluf nicht nachgewiesen werden konnten.
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*) O. fimetarius und O. haybachae: Herdengelhöhle; O. trisilvarius : Wilhelminen -
höhle und Schwabenreithhöhle (Neunachweis); O. vornatscheri: Herdengelhöhle und
Wilhelminenhöhle.
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